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VRE als Prêt à Porter am Deutschen 
GeoForschungsZentrum GFZ 

• Ausgangslage 
• PanMetaDocs als Modul für VRE 
• Hinter den Kulissen 
• Was passiert mit den Daten 

 



Forschungsdatenmanagement  
ist elementarer Teil einer 
virtuellen Forschungsumgebung. 



Verschiedene Akteure und Interessen 
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Akteure und Interessen: VRE - Forschungsdaten 
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One size fits all? 

Big  
Science Data 

Small 
Science Data 



Blick auf das GFZ: komplexe Systeme 
haben eigene Lösungen  



Blick auf das GFZ: zahlreiche 
„handgemachte“ Daten … 

… aus zahlreichen 
Fachdisziplinen … 

… in zahlreichen  
Projekten … 



… brauchen ein Werkzeug 

Prêt-à-porter [pʀɛtapɔʀˈte] ist Kleidermode, die, wie die 

wörtliche Übersetzung aus dem Französischen sagt, „bereit zum 

Tragen“ ist. Unter dieser tragefertigen Bekleidung versteht man 

Kleidung, die im Gegensatz zur Haute Couture nicht nur für den 

Laufsteg und Models erschaffen wurde, sondern in Standardgrößen 

und im fertigen Zustand auf den Markt kommt. Sinngemäß 

bedeutet prêt-à-porter etwa so viel wie Konfektion oder „von der 

Stange“. 
Wikipedia [18.05.12] 



Herausforderungen 

• Zahl der Projekte  
• Verschiedenheit der Fachgebiete 
• Pflege von Softwarestacks über Jahrzehnte 
• Aufwand / Nutzen 
• Projektende: und dann? 

 
• Projekte generisch bedienen 
• Out of the box 
• Einfach nutzbar 
• Wegwerfbar 
 

 
 
 
 



Verantwortungsübergabe zwischen Domänen 
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PanMetaDocs 



PanMetaDocs (PMD) 

 
 

Für jedes Projekt eine 
auf die Bedürfnisse zugeschnittene  
PMD Instanz (Box). 



PMD: einfach zu nutzen 



PMD: einfach zu nutzen 



Metadaten: einfach anpassbar 



Metadaten: beliebige Formate  



Welcher Wissenschaftler hat Zeit für 
Metadateneinträge? 



Metadaten: von selbst! 

Da jedes Projekt seine eigene „Box“ bekommt: 
 
- Projektbezeichnung 
- Laufzeit 
- Verantwortliche Wissenschaftler 
- Thema 
- Ort (Koordinaten) 
- Zeit 
- … 
 
Alle Objekte bekommen diese Metadaten automatisch. 
 



PMD-Box in der Verantwortung der 
Wissenschaft 



Hinter den Kulissen 

                                                                                                                 http://www.gerhard-richter.com/art/paintings/photo_paintings/detail.php?5526 



Blick auf die Technik 

eSciDoc 

Storage Storage Storage 

Lab Book Project Portal Data Portal … Project Portal 

Common API for Data Access and Access Control 

Common Data Infrastructure 



eSciDoc als “Hochregal” für Daten 

PanMetaDocs als Gabelstabler 



Komplexer Workflow im Hintergrund 



Nicht das Rad neu erfinden 

• Basiert auf panMetaworks (PANGAEA) 
 
• Setzt auf eSciDoc Infrastruktur auf. 
 
 



Was passiert mit den Daten? 

Zu publizierende Daten werden von den 
Wissenschaftlern per Knopfdruck an eine 
“Publikationsinstanz”  übergeben. 
 



Publikationsinstanz 

Ist eine PMD-Box in der Verantwortung 
der Bibliothek 
 
• Vergabe von DOI 
 
• Publikation 



Freitag, Saal 6, Forschungsdatenmanagement: 
Datenpublikation als Service der Bibliothek 

Forschungsdaten als integraler Teil des “Records of Science” eines Wissenschaftlers 
sind inzwischen in aller Munde. Ausgehend von wissenschaftspolitischen 
Rahmenbedingungen und disziplinären Richtlinien und Empfehlungen sind 
wissenschaftlichen Infrastruktureinrichtungen gefordert Dienstleistungen für 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler zu entwickeln. Viele Bibliotheken nähern 
sich dieser Herausforderung und suchen ihre Rolle im Lebenszyklus von 
Forschungsdaten. 
Die Bibliothek des Wissenschaftsparks Albert Einstein hat für das Deutsches 
GeoForschungsZentrum (GFZ) ein entsprechendes Serviceangebot entwickelt und 
bietet dieses bereits im Forschungsalltag an. Der Schwerpunkt dieses Services liegt 
auf der Publikation von Datensätzen, die in enger Verbindung zu einem 
wissenschaftlichen Artikel stehen („Daten-Supplement“). Darüber hinaus wurde im 
Open-Access-Verlag des GFZ ein Konzept zur eigenständigen Veröffentlichung von 
Forschungsdaten („Daten-Reports“) entwickelt. Die verschiedenen Rollen der 
Bibliothek, die spezifischen Angebote und Erfahrungen bei der Etablierung dieser 
Dienstleistung werden im Vortrag vorgestellt. 



Nach dem Projektende 

Daten lagern sicher im Filesystem, 
verwaltet von der eSciDoc-Infrastruktur 
 
Metadaten sind vorhanden, zu 
- den Objekten selbst 
- Rechten 
- Kontextinformation (Erzeuger, 

Herkunft) 
 
 
 



Nach dem Projektende 

 
 

… kann die PMD-Instanz weggeworfen 
werden! 



Bei Bedarf ein weiterer Domänenwechsel: 
persistent 

http://ewig.gfz-potsdam.de 



Wo wir stehen 

Diverse exemplarische Anwendungen in 
wissenschaftlichen Projekten. 
 
Erfahrungen: 
- Einfach einzubinden 
- Akzeptanz 
- In der Hand der Wissenschaft 
- Anregungen 
 

 



Wegwerfen erzeugt Persistenz 

PanMetaDocs als Modul in einer VRE erzeugt gerade 

durch den Ansatz, dass eine solche Instanz für ein 

Projekt von vornherein zum „Wegwerfen“ gedacht ist 

und durch das Überführen der Verantwortung an den 

Daten im Kontext des Domänenmodells Persistenz der 

erzeugten und erfassten Daten. 



Vielen Dank für Ihr Interesse! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://sourceforge.net/projects/panmetadocs/ 
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